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          Das MUNDUS
Familienunternehmen – Erfahrung mit

2891 ties nedrewretlÄ  med        
In Ludwigshafen und Kassel eröffneten 1982 die ers-
ten MUNDUS Senioren-Residenzen und im Laufe der 
Zeit dann auch in Wuppertal, Essen und Mainz. Das 
neue Wohn- und Lebenskonzept hat als wesentliches
Leistungsmerkmal die qualifi zierte Betreuung der Be-
wohner in deren Apartments durch hauseigene am-
bulante Pfl egedienste und Angebote für dementiell 
erkrankte Bewohner.

Die Integration neuer Einrichtungen in das Unterneh-
men, die stetige Einbindung und Weiterentwicklung 
von Qualitätsstandards und die optimale Qualifi zie-
rung der Mitarbeiter sind die Kernziele der MUNDUS 
Senioren-Residenzen und Senioren-Häuser.



Unabhängigkeit, Selbständigkeit und Eigenverantwor-
tung haben auch im Alter einen hohen Stellenwert. 
Sie möchten als nützliches, aktives und wertvolles 
Mitglied der Gemeinschaft geachtet sein und nicht 
als „alt“ abgestempelt, behandelt oder gar bevormun-
det werden.

Der Grundgedanke des gemeinschaftlichen Wohnens 
von pfl egebedürftigen Senioren (alle Pfl egestufen) in
den MUNDUS Senioren-Häusern ist: zusammen unter
einem Dach zu leben, sich einzubringen in einen wei-
testgehend gemeinsam geführten Haushalt und trotz-

dem, so lange es geht, ein eigenständiges und selbst-
bestimmtes Leben in den eigenen 4 Wänden zu füh-
ren. Die Senioren erstellen mit Unterstützung der 
Mitarbeiter Freizeit- und Menüpläne, verteilen Auf-
gaben untereinander und sind in die Erhaltung und
Pfl ege des Hauses eingebunden.

Jeder Bewohner hat zuerst sein rein privates Zimmer,
das ganz nach individuellen Wünschen und Gewohn-
heiten gestaltet werden kann.  Darüber hinaus gibt es
noch weitere Räumlichkeiten für körperliche Aktivi-
täten und Freizeit.

  Alles wie in einer Großfamilie

52 Plätze, 4 Hausgemeinschaften mit  jeweils 
13 Bewohnern und je einer Hausgemeinschaftsküche

4 Doppelzimmer und 44 Einzelzimmer  
(16 m²-23 m²) zzgl. Badezimmer

Gestellt werden grundsätzlich:  
Pfl egebett + Nachttisch
Eigene Gestaltung ist erwünscht

Optional/auf Wunsch: 
Schrank, Tisch, Stühle,  Sideboard, Bilder

2 Sinnesbäder

1 Cafeteria

Sinnesgarten



Im Senioren-Haus Kalefeld gibt es 44 Einzelzimmer 
und 4 Doppelzimmer. Die max. 52 Bewohner leben in
4 Hausgemeinschaften zu jeweils 13 Personen zu-
sammen. 2 Sinnesbäder, ein Sinnesgarten und eine 
Cafeteria komplettieren das Angebot.

Die Organisation des Zusammenlebens verlangt Ihre 
aktive Beteiligung und lösungsorientiertes Denken.    
Die Bewohner bringen ihre individuellen Stärken und 
Kompetenzen in die Gemeinschaft ein und bleiben so
lange geistig und körperlich rege. Die Bewohner freun-
den sich untereinander an, teilen Erfahrungen und 
lösen Probleme – alles, wie in einer Großfamilie.

Die eigenen
  4 Wände

Doppelzimmer Einzelzimmer

Sich zurückziehen zu können in das eigene Zimmer,
ist immens wichtig. Ganz nach Ihrem eigenen Ge-
schmack hergerichtet, haben Sie hier 100 % Privat-
sphäre für ganz persönliche Momente. Vielleicht, um 
ungestört einen Brief zu schreiben oder in Fotoalben 
zu blättern und Erinnerungen wachzurufen oder um 
sich einfach mal bei einem Mittagsschlaf auszuruhen.

Grundriss Bewohnerzimmer



Pfl ege  
  auf dem Lande
Bad Gandersheim, Dassel und Kalefeld heißen die 
Standorte der MUNDUS Senioren-Häuser. Das Konzept
heißt „Pfl ege auf dem Lande“, denn die Bewohner
sollen in der gewohnten ländlichen Umgebung betreut
werden, in der Nähe ihrer Familien. Die Betreuung 
schließt hier auch das Leben in familienähnlichen 
Verhältnissen in den Häusern mit ein und stützt sich 
auf die Erfahrung eines familiengeführten Unterneh-
mens, das sich seit über 30 Jahren um die optimale 
Unterbringung und Pfl ege von Senioren kümmert.

Pfl egeleitbild 
            der MUNDUS Senioren-Häuser
Grundlage allen pfl egerischen Tuns ist die Achtung 
vor der Würde und dem Selbstbestimmungsrecht 
menschlichen Lebens.

Ziel und Sinn
Ziel der MUNDUS Senioren-Häuser ist die individuelle,
ganzheitliche Pfl ege und Betreuung von kranken, alten
und behinderten Menschen, um ihnen ein würdevol-
les Leben in Geborgenheit zu ermöglichen.
Der Bewohner steht im Mittelpunkt aller Tätigkeiten 
und wird optimal betreut. Wir dienen ihm Beobach-
tung, Information, Beratung, Motivation, Anleitung 
und Unterstützung an.

Unsere Pfl ege dient der Förderung und Wiederher-
stellung der Gesundheit, Verhütung von Krankheit, 
Linderung von Leiden und der Begleitung sterbender 
Menschen. 
Unsere Pfl egeziele und unsere Pfl egeleistungen rich-
ten sich nach dem Pfl egeauftrag, den individuellen 
Bedürfnissen der Pfl egebedürftigen sowie pfl egefach-
lichen und pfl egewissenschaftlichen Erkenntnissen. 
Dazu gehören auch die sozialen Kontakte zu Ange-
hörigen, Freunden und anderen Personen, zu deren 
Aufrechterhaltung wir im Rahmen unserer Möglich-
keiten beitragen.

Bei jeder Pfl egeplanung und Pfl egeleistung nutzen 
und aktivieren wir die Möglichkeiten der Selbsthilfe.

Unser Hauptauftrag

Wir, die Pfl egemitarbeiter in den MUNDUS Senioren-
Häusern, …

• halten unseren Kompetenzbereich ein und achten  
 den Kompetenzbereich anderer Berufsgruppen.

• greifen jedoch zum Schutz der Bewohner ein, wenn
 deren Wohl gefährdet ist.

• achten darauf, dass die Intimsphäre unserer Be- 
 wohner gewahrt wird.

• zeigen Respekt vor der Würde jedes einzelnen   
 Menschen.

• sorgen für die Verwirklichung persönlicher Wünsche
 und Fähigkeiten der uns anvertrauten Menschen in
 allen Bereichen des täglichen Lebens.

• stimmen die Schwerpunkte der Pfl ege individuell 
 auf die Bedürfnisse, Fähigkeiten und Probleme der
 Bewohner ab.

• motivieren unsere Bewohner dazu, die Pfl egequa-
 lität aktiv mitzugestalten. Unser Handeln und   
 Pfl egen überprüfen und hinterfragen wir ständig,  
 so dass unsere Pfl egeprozesse stets weiterentwi- 
 ckelt werden.

• sorgen für eine Atmosphäre des Vertrauens   
 zwischen Pfl egebedürftigen, Angehörigen und 
 Pfl egenden. Wir sehen uns als Gesprächspartner  
 bei Problemen und unterstützen einen offenen 
 und menschlichen Umgang miteinander, bei dem  
 auch Emotionen ihren Platz und ihre Bedeutung  
 haben.

• respektieren und schützen die Privatsphäre und  
 geben keine persönlichen Informationen, die wir  
 durch unsere Arbeit erhalten, an andere Personen  
 weiter.

• bemühen uns, Sterbende und Angehörige durch  
 fachliche Hilfe und psychischen Beistand zu be-
 gleiten und zu stützen. Dabei berücksichtigen wir  
 die persönlichen, religiösen und kulturellen Vor- 
 stellungen des Sterbenden.

• erledigen unsere Aufgaben im Team, geplant und  
 zielorientiert, ressourcenschonend und von hoher  
 Qualität.



    Höhepunkte und aktive 
Freizeitgestaltung
               das ganze Jahr hindurch!
Die MUNDUS  Senioren-Häuser bieten nicht nur den 
Bewohnern ein abwechslungsreiches Veranstaltungs-
programm mit vielen Höhepunkten über das ganze 
Jahr hinweg. Wir feiern viele Feste, zu denen auch die
Gemeinde, Freunde und Bekannte sowie die ganze
Familie – ob Groß oder Klein – eingeladen sind und 
die liebevoll und mit viel Ausdauer und Mühe von 
unseren Bewohnern und dem gesamten MUNDUS-
Team vorbereitet werden.

Zum Motto „Dem Alter mehr Leben geben“ gehört 
Vielfalt auch in der aktiven Tagesgestaltung. Dafür 
gibt es ein gefächertes Angebot von Veranstaltungen
und kreativen Beschäftigungsmöglichkeiten wie geis-
tige und physische Aktivitäten beim Oma-Opa-Enkel-
Nachmittag. Regelmäßige Angebote wie Buchlesun-
gen, gemeinsames Singen, Backen, Kochen, MUNDUS-
Filmabende und natürlich Sport- und Gymnastikstun-
den lassen keine Langeweile aufkommen.
 
Gemeinschaft erleben und dabei Nützliches erfahren 
– in unseren offenen Informationsveranstaltungen 
haben wir ständig interessante Vorträge rund ums Äl-
terwerden. Hier laden wir Referenten ein, die wichtige
Tipps und Hinweise geben und kompetent die Fragen 
der Zuhörer beantworten. Dazu sind auch pfl egende 
Angehörige herzlich eingeladen.

• tägliches Gedächtnistraining

• gemeinsames Zeitunglesen

• kreatives Gestalten, auch zur Vorbereitung der 
jahreszeitlichen Feste

• Bewegung nach Musik bei unserem monatlichen 
Tanzcafé

• gemeinsames Singen mit musikalischer Begleitung

• gemeinsames Kochen und Backen

• jahreszeitliche Veranstaltungen und Feste
(Frühlingsfest, Sommerfest, Oktoberfest, Winter-
zauber)

• Gottesdienste

• Ausfl üge 

• Gymnastik, Sturzprophylaxe, Kraft- und Balance- 
training

• Erholung im Sinnesgarten

• Vermittlung u. a. von Physio- und Ergotherapie 
sowie Logopädie

Wir bieten
  beispielsweise:

Erfahren Sie mehr über unsere Senioren-Häuser durch 
unsere Hauszeitung „Augenblicke“, die im 2-monatigen 
Rhythmus erscheint. Wir berichten über Ereignisse in 
unseren Häusern, informieren über wichtige Themen des 
Alltags, erzählen kleine Geschichten von Bewohnern und 
schauen hinter die Kulissen.

Unsere Hauszeitung „Augenblicke“ hat mittlerweile eine 
Aufl age von 1.500 Stück. Sie haben auch die Möglich-
keit, die Hauszeitung auf unserer Internetseite 
www.mundus-leben.de herunterzuladen oder einfach 
online zu lesen. Unsere Bewohner und deren Familien-
angehörigen erhalten die Hauszeitung und bleiben somit 
auch immer auf dem neuesten Stand der MUNDUS 
Senioren-Häuser.

    Die Hauszeitung:
 Augenblicke!

Senioren-Häuser.



Gemeinsam kochen
       und wirtschaften
Wir beachten bei der Speisenauswahl die saisonale  
Verfügbarkeit der Zutaten, die schonende Zubereitung
der Speisen, die gesunde, nähr- und vitalstoffhaltige 
Auswahl der Produkte ohne unnötige Zusatzstoffe und
selbstverständlich die Schmackhaftigkeit. Unsere Kü-
che bietet altersgerechte, regionale Hausmannskost 
und geht auf Anregungen und Wünsche der Bewohner
sehr gerne ein. Wir fördern die Geselligkeit in den 
Hausgemeinschaftsküchen und binden unsere Bewoh-
ner auf Wunsch in die Prozesse der Vorbereitung und
Zubereitung unserer Speisen mit ein. 

Die Speisen werden – wie in der Familie üblich – in
Schüsseln und Platten auf dem gedeckten Tisch ange-
richtet.

Alle Bewohner nehmen gemeinsam an den Mahlzeiten
teil, denn niemand, außer bettlägerigen Bewohnern 
oder auf ganz speziellen Wunsch, speist alleine in 
seinem Zimmer. Während der Mahlzeiten sind unsere
Altersbegleiter und Pfl egekräfte anwesend, um bei 
Bedarf Hilfestellung zu geben. Die Mobilität wird 
während der Mahlzeiten gefördert.

Die Reinigung unserer Bewohnerzimmer und Gemein-
schaftsräume wird durch unsere hauseigene Reini-
gung erledigt. Die Pfl ege und Sauberkeit unserer Be-
wohnerzimmer liegt uns sehr am Herzen, um unseren
Bewohnern eine wohlfühlende Atmosphäre in ihrem 
Zuhause zu gewährleisten.

         Unsere Wäsche –
Wenn’s so sauber wie gekocht sein soll
Für unser Hauswirtschaftkonzept in Dassel und Kale-
feld haben wir eine eigene Wäscherei mit neuester 
Technik. Dort wird die Wäsche unserer Bewohner ge-
sammelt, nach verschiedenen Temperaturbereichen
und Materialien sortiert. Alle Mitarbeiter in unserem 
Unternehmen sind in die Prozesse der Wäscherei ein-
gewiesen, damit ein reibungsloser Ablauf der Wäsche-
versorgung gewährleistet ist.

Die Wäsche wird am Nachmittag und in der Nacht 
von den Mitarbeitern gewaschen und getrocknet. 
Die Frühschicht bügelt und sortiert die Wäsche fer-
tig. Diese wird dann in unsere Wäschetransportwa-
gen sortiert und zu den Bewohnern gebracht. Dort 
wird die Wäsche gleich in die Schränke sortiert.

Damit unsere Mitarbeiter die Wäsche auseinander- 
halten können, wird bei Einzug des Bewohners des-
sen Wäsche zeitnah gekennzeichnet. Somit ist eine 
Verwechslung ausgeschlossen. Bei Neuanschaffun-
gen wird auch diese Wäsche sofort gekennzeichnet.
Kleine Näharbeiten können vor Ort durchgeführt 
werden. Hierfür sind unsere Mitarbeiter geschult 
und übernehmen diese Aufgabe nach Bedarf sehr 
gerne für Sie.

Kleidungsstücke, die sehr empfi ndlich sind oder in 
die chemische Reinigung gehören, werden von uns 
selbst nicht gewaschen.
Aber auch hier lassen wir Sie nicht allein. Diese Klei-
dungsstücke geben wir für Sie kostenpfl ichtig in eine 
Reinigung ab.

Die Reinigung der Flachwäsche wird nicht in unseren
Häusern durchgeführt. Diese Arbeit wird von unserem
Geschäftspartner, der Firma CWS Boco, übernommen.
Die anfallende Wäsche wird einmal pro Woche abge-
holt. In jeder Hausgemeinschaft steht ein dafür be-
reitgestellter Wäschewagen, in dem die anfallende 
Schmutzwäsche gesammelt wird. An festgelegten Ter-
minen wird diese dann abgeholt und zur Hauptzent-
rale transportiert.

Die für uns benötigte Frischwäsche wird 2 Tage vor
der Lieferung bestellt. Die neue Wäsche wird dann 
bei Anlieferung in die jeweiligen Hausgemeinschafts-
wäschelager sortiert.

Die Qualität der Hauswirtschaft spiegelt sich in der 
Zufriedenheit unserer Bewohner wider. Dafür stehen 
wir ein.



Qualitätsmanagement

   24-Stunden-
  Notfall-Aufnahme

 
Ob Unfall, Krankheit oder Trauerfall – es gibt viele 
Ursachen, warum man schnell einen Pfl egeplatz für
seinen Angehörigen braucht und deshalb haben wir
einen Service eingerichtet, der in all unseren MUNDUS
Senioren-Häusern für Sie zur Verfügung steht.

Schnelle Hilfe zu jeder Tages- und Nachtzeit, auch 
an Sonn- und Feiertagen, bei allen Pfl egestufen:
Senioren-Haus ETERNA: (05382) 7009-0
Senioren-Haus Dassel: (05564) 2048-0
Senioren-Haus Kalefeld: (05553) 9956-0

Ziel unseres Qualitätsmanagementsystems ist nicht 
nur, die strengen gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen,
sondern weit darüber hinaus für eine qualitativ hoch-
wertige Dienstleistung zum Wohle unserer Bewohner
zu sorgen.
In allen Einrichtungen der MUNDUS existieren ein-
heitliche, gemeinsam mit unseren Mitarbeitern erar-
beitete Qualitätsstandards, die in der täglichen Arbeit
angewendet und gemäß einem kontinuierlichen Ver-
besserungsprozess sinnvoll weiterentwickelt werden.
Gerne möchten wir Ihre individuellen Wünsche um-
setzen! Unsere Einrichtungen stehen gerne für Aus-
künfte, Anregungen oder Kritik zur Verfügung.
Regelmäßige interne Überprüfungen der vor Ort er-
brachten Qualität durch Mitarbeiter unseres Qualitäts-

managements sowie intensive Einarbeitungen und 
regelmäßige Schulungen unserer Mitarbeiter sind 
ebenso wichtig wie die Weiterführung bestehender 
Konzepte im Bereich der Begleitung demenzerkrank-
ter und palliativ zu versorgender Bewohner und die 
Umsetzung neuer Konzepte für das Zusammenleben.
Die Umsetzung unserer hohen Ansprüche gewährleis-
ten wir zudem mit unserem – gegenüber den meisten
Pfl egeeinrichtungen – überdurchschnittlich hohen 
Personalschlüssel. Die gut geschulten Mitarbeiter des
Hauses geben jedem Bewohner genau die Lebenshilfe,
die er oder sie braucht. Das eingespielte Team nimmt
sich Zeit für die persönlichen Bedürfnisse der Bewoh-
ner und deren Angehörigen.

Palliativversorgung
Abschied nehmen ist schwer. Für den, der geht, genau-
so wie für den, der bleibt. Palliative Pfl ege hilft, das
Tabu  des Todes zu brechen und auf gute Weise Ab-
schied zu nehmen. „Palliativ“ leitet sich von dem latei-
nischen Begriff „Pallium“ ab und bedeutet „Mantel“, 
im Sinne von Schutz und Geborgenheit spendend. 

Menschen mit weit fortgeschrittenen und unheilbaren
Krankheiten auf ihrem letzten Weg einfühlsam und 
kompetent zu begleiten – Schmerzen, Ängste und Un-
ruhe zu lindern – das ist Sinn und Zweck der pallia-
tiven Pfl ege in den MUNDUS Senioren-Häusern Dassel
und Kalefeld. Auf dem letzten Weg spielen die wich-
tigsten Bezugspersonen für den Palliativpatienten eine
wesentliche Rolle. Deshalb ist die aktive Zusammen-
arbeit von Angehörigen, Freunden und Bekannten 

ebenso wichtig wie die medizinisch-pfl egerische Ver-
sorgung. Gerade die gelebte Normalität im Alltag 
erleichtert Palliativpatienten ihre schwere Situation.

Wir unterstützen Sie mit einem verlässlichen Team aus
Ärzten, Psychologen, Seelsorgern und spezialisiertem 
Pfl egepersonal und bieten Ihnen:

• intensive und liebevolle Versorgung der Palliativ-
patienten

• Zimmer und Verpfl egung für die Angehörigen

• 24-Stunden-Notruf

• einfühlsame Unterstützung der Angehörigen und  
Zeit für Gespräche

• Organisation der Gedenkfeier , Trauergruppen und 
Gedenktreffen

Die Zeit,
     die bleibt

24 h



Das Motto „gemeinsam älter werden“ schließt die 
Hilfe und Fürsorge für alle mit ein, die aus gesund-
heitlichen Gründen keinen Beitrag mehr für die Ge-
meinschaft leisten können und umfassend (alle 
Pfl egestufen) versorgt werden müssen.

Die MUNDUS Senioren-Häuser haben sich auf die 
Betreuung von Menschen mit Demenz spezialisiert, 
um den Betroffenen eine ganzheitliche, auf die 
besonderen Bedürfnisse abgestimmte Pfl ege und 
Betreuung, bieten zu können. Deshalb ist die biogra-
fi sche Arbeit mit alten Menschen auch wesentlich 
der Schlüssel zum Erfolg. Hierzu gehört ein mög-
lichst umfangreiches Wissen der Mitarbeiter über 
die Sitten und Bräuche der Region des demenziell 
veränderten Menschen sowie zeitgeschichtliches, 

religiöses und kulturelles Verständnis. Weiterhin sind 
Kenntnisse über Rituale, Vorlieben, Abneigungen, 
Hobbies, den Beruf und besondere Lebensereignisse 
erforderlich. Dieses Wissen hilft den Mitarbeitern, 
individuell auf den Menschen eingehen zu können 
und ihn „dort abzuholen, wo er sich gerade befi n-
det“.

Vertrauen schaffen und Sicherheit geben – das sind 
die Grundlagen unserer Arbeit. In unseren speziell 
auf die Bedürfnisse dementiell erkrankter Menschen 
abgestimmten Wohngruppen kümmern sich beson-
ders geschulte Betreuungskräfte um die Pfl ege, Ver-
sorgung und die gezielte Förderung im Tagesablauf 
der uns anvertrauten Menschen.

Fürsorge und Pfl ege sowie 
      besondere Betreuung 
               von Menschen mit Demenz

Wenn überraschend ein Elternteil zum Pfl egefall 
wird, sind schwierige Entscheidungen zu treffen und 
oft steht man vor vielen Fragen.

In jedem unserer Senioren-Häuser bieten wir Betrof-
fenen gezielte Unterstützung und Entscheidungs-
hilfen an. Wir kennen uns aus mit Pfl egestufen, Zu-
schüssen, Antragsformularen und auch behördlichen 
Angelegenheiten. Gemeinsam mit allen Beteiligten 
besprechen wir persönlich die Möglichkeiten und 
planen die nächsten Schritte.

Sie fragen
   – wir antworten

Zeit zum Auftanken
  – die Kurzzeitpfl ege 
Älteren Menschen, die zu Hause von Angehörigen 
gepfl egt werden, und Senioren, die alleine leben, aber
durch Krankheit pfl egebedürftig sind oder an Reha-
bilitationsmaßnahmen teilnehmen müssen, bieten 
wir einen Aufenthalt in unserer Einrichtung für eine 
befristete Zeit an. 
Die Kurzzeitpfl ege entlastet die pfl egenden Angehö-
rigen, wenn diese z. B. selbst erkrankt sind, eine Kur
benötigen oder sich einfach nur im Urlaub von den
Anstrengungen der häuslichen Pfl ege erholen wollen.
Oft können Krankenhausaufenthalte mit Hilfe der 
Kurzzeitpfl ege vermieden, verkürzt oder aufgescho-
ben werden.

Die Kurzzeitpfl ege kommt beiden Seiten zugute – 
denen, die pfl egen, und denen, die gepfl egt werden.
Denn, wenn den pfl egenden Angehörigen die Energie 
fehlt, ist eine intensive und umsorgende Pfl ege nicht 
in der Güte möglich, wie sie gebraucht wird.
Vertrauen Sie deshalb unseren professionellen Helfern
und diesem Kurzzeitpfl ege-Programm:

• Aufnahme für die Dauer von 1 bis 28 Tagen

• Grundpfl ege

• Behandlungspfl ege nach ärztlicher Anordnung

• Urlaubs- und Verhinderungspfl ege

• Ein- oder Zweibettzimmer

• komplette Verpfl egung

• Notrufanlage am Bett, Sanitärräume

• Telefon, Radio, TV-Kabelanschluss

• Bettwäsche und Handtücher, Wäscheversorgung

• verwalterische Hilfestellung bei der Kostenübernahme

• Nutzung der gesamten Wohnanlage

• Freizeitangebote und Veranstaltungen im Haus

• Vermittlung von seelsorgerischer Betreuung

• gezieltes Training für die Rückkehr in die Häuslich-
keit, Vermittlung von anderen Pfl egedienstleistern

• anteilige Kostenübernahme der Pfl egekasse bis zu 
28 Tage im Jahr



Die Gemeide Kalefeld liegt im Bundesland Nieder-
sachsen und besteht aus  11 Ortsteilen mit ungefähr 
7000 Einwohnern. 

In Kalefeld leben, bedeutet auf dem Lande leben. 
Dennoch hat der Ort Geschichte und wurde 889 in 
einer Urkunde des Kaisers Arnulf von Kärnten erst-
malig erwähnt.
Die Landschaft ist geprägt von bewaldeten, weichen 
Hügeln, kleinen Ortschaften mit Kirchtürmen und 
Häusern mit roten Dächern, umgeben von Wiesen 
und Feldern. 

Im Jahre 2000 wurde hier im Ortsteil Wiershausen ein
altes Schlachtfeld aus der Römerzeit entdeckt, auf 
dem sich zu Beginn des 3. Jahrhunderts Römer und 
Germanen ein Gefecht geliefert haben. 

Die „Burg Westerhof“, eine spätmittelalterliche Burg-
anlage, ist eine der Hauptsehenswürdigkeiten in der 
Kalefelder Umgebung und neben der „Alten Tauf-
kirche“ aus dem Jahr 1050 ein Beleg für die frühe 
Besiedelung dieser fruchtbaren Region. 

Kalefeld


